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Sriben Wein lav ju machen.

Fu jedem Etmer werden 9 Eyer, 4 Ungen geffofenes
®las, cben fo wiel geftoffency SRavmerfein , auch 4
Ungen Atumen Zuccacinup genommen , diefes mug
i cinex Schuffel nwobl unteveinander gemengt wexden
vag ¢6 fich wereiniget , dann jerveibe ¢8 bernach mit
ein wenia MWaffer , und fchatte ¢s alfo in dag Fag,
weldyes aber nicht allsuvol fevn mug, und vubre mit
vem Stecken den Weim wopl auf, dann [af ibn fenen,
fo wied alles Srabe fich auch mic fepen , und der Wein
Flar mwerden. Oder,; nimm fanee Kwfchen , wirf fie
gang i das §ag, ¢35 muf aber der FWein vorher abs
aclaffery werden, Watn ¢v nun wicder davauf fommt,
fo wicd cr anfangen su gabren , und bald darouf fchon
utid flar mwerden , danw muf man ibn ablaffen und
in ein andes Fap thun.

Tiachrichten.

Den nichften Dinfag, das ifi den ston Herbftmonats
wud Nachmittag um drep Ubr in dem Hochoberteits
lichem Waifen - und  Erzichungshauje unter Aufficht
ver Habrn, der Waifenbaufes Diveftion eine oFentliche
Prlffung it den fich dort befindlichen Kuaben fibey
folgende Eehraegenttinde angeficlit werden,

1. Budbfiabiven und Lefen mit Bepfesuna der
Neacln , gut ju buchffabiven und ju fejen , wie fie die
Novnaljchule vorfeheeibt.

2. Ecildrung uber die finf Gebotte der Rivhe.

3. Aufpablung einiger Pfichten : rtens gegen
ung felbfi. z2tens gegen unfern Nebenmenfchen.

’ 4. Ctoas weniges @ 1tens von der Scheis fbeys
Daupt, ztens von dem Ranton Solcthurn.
§. Die vier Rechnungsavten : 1tens in gangen ,

2teng in aebrochenen ablen,

6. Jbv Fortgang im Schreibenr und [eichnen
Witd durch Borlegung ihrer Schriften und Seichnuna
81 geseiget,

Han 7+ Man wird auch einen fnaben, der ju einem

mm::tmt-tl fo wie einfge vov ihm ausgetrettene, bes

R, Gber die fo pothwendigen NRegeln cined
ﬂ’wfefﬁmlﬂm ”Cﬂjé“no s bv ¢ R




	Trüben Wein klar zu machen

